
ſige
t r

ng

en
er

ra

len
der

o

le

en
ten
er

die

rn

Im
en
en

ige
ter
aß

be

ur

en
tel

en

e

50

Jerlagsgebän de Gr

die Offiziere getötet

Koalitionskabinett ſteht wie der gutunter
richtete Petersburger Korreſpondent des
Mailänder Corriere della Sera meldet
gegenüber der Oppoſition der Maximaliſten
vor einer Kriſis Auch das Vorparlament
ſei ſchon zu zwei Fünfteln unter den Ein
fluß der Extremiſten geraten

Kräfte zum Sturze der Regierung und
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20 Oktober 1917

Gin italieniſches Boot durch einen umerikamiſchen Kreuzer verſenlt

Zürich 20 Oktober
amerikaniſchen kleinen Kreuzer und zwei italieniſchen Booten

Der Tagesanzeiger meldet aus Cadix Der Kapitän eines ſpaniſchen Dampfers war Augenzeuge eines neuerlichen Gefechts zwiſchen einem
Ein Boot wurde verſenkt der Kommandant des zweiten wurde ſchwer verwundet und

Die Mannſchaft des Dampfers wurde zu Hilfe gezogen und in Gibraltar verpflichtet nichts über das Gefecht verlauten zu laſſen

Wachſende Verwirrung in Rußland
20 Oktober Das ruſſiſcheZürich

die ihre

zur Durchführung ihrer alten Forderung

nach ſofortigen Friedensverhand
lungen einſetzen

Der neue Präſident des Sowjet Trotzki
erklärte bei der Uebernahme ſeines Amtes
die Bewegung gegen die Regierung werde
einen neuen Abſchnitt in der ruſſiſchen
Revolution einleiten Voſſ Ztg

Ne Räumung der Huuptſtudt

Von der Schweizer Grenze 20 Oktober

Regierung wird wahrſcheinlich noch mitteilen

Eigene Drahtmeldung Havas meldet aus Peters

burg Jn Anbetracht der neuen ſtrategiſchen j Zöglinge aus Petersburger Familien Schwierigkeiten
Lage durch die Petersburg in die Militärzone ein bereitet die Ueberführung der wegen ſchwebender Prv
gezogen wird ergreift die Regierung Maßnahmen um zeſſe in Unterſuchungshaft gehaltenen Perſonen Der

richtet eine dringende Mahnung an die Entente

and wicht ſeinem Schickſal zu über
Tagebl

die Hauptſtadt in nächſter Zeit zu räumen Die Djen
wo die R u ß l

konſtituierende Verſammlung tagen ſoll rſſen BerlEin Hilferuf an die Entente öskhkwwWungsmache gegen die Amen

Oktober Die Verlegung der Waiſenſchulen Petersburg 20 Oktober Eigene Drahtmeldung
sanſtalten aus Petersburg nach Nach den hieſigen Blättern verſuchen verdächtige

macht einer Meldung des Elemente Judenprogrome im großen Umfange
Die höheren Petersburger hervorzurufen Die Vertreter der Petersburger iſraeli

offen jedoch nur für tiſchen Gemeinden ſind hierüber ſehr beunruhigt

Genf 20
und ähnlicher Unterricht
dem Don und Uraldiſtrikt
Djen zufolge Fortſchritte

Lehranſtalten bleiben einſtweilen

Die Kabinettskriſe in
Voſelli vor dem Ende

Amſterdam 20 Oktober Die Times
aus Rom Die Möglichkeit daß das Kabinett Boſelli
verbleibt vermindert ſich ſchnell Die Hauptſchwierig
keit ſei die Lebensmittelkriſe

Rom 20 Oktober Eigene Drahtmeldung Aus
Cavour will der Meſſagero die Nachricht erhalten
haben Gioletti habe ſeine Anhänger in der Kammer
aufgefordert nicht mehr in der Oppoſition gegen das
Kabinett Biſſolati zu verharren Ein Abgeordneter der
Gruppe der parlamentariſchen Unioniſten erklärte ihre
Haltung ſei entſchieden die Tagesordnung gabgefaßt und

Das angebliche deutſche Angebot

an Frankreich
Pa r i s 20 Oktober Eigene Drahtmeldung Jnder Frage ob die deutſche Regierung wirklich ernſthaft

daran gedacht habe Elſaß Lothr in gen gegen einen
Sonderfrieden mit Frankreich zurückzugeben iſt
die Meinung der franzöſiſchen Preſſe geteilt Pays
z B glaubt nicht an eine ſolche Möglichkeit Deutſchland
werde vielmehr Elſaß Lothringen erſt dann zurückgeben
wenn es ſich endgültig für beſiegt halte Dann würde
Deutſchland auch in der Frage der Entſchädigungen und

der Handels zverträge nachgeben Hervé meint in ſeiner
Victoire wenn Deutſchland Elſaß Lothringen unter

der Hand anbietet ſo ſei das kein Fehler denn ſo ließe
13 feſtſtellen ob die Entente mit der Erfüllung ihrer
Anſprüche auf Elſaß Lothringen Trieſt das rumäniſche
Siebenbürgen ſich zufrieden geben würde Andere Mittel
habe Deutſchland nicht um ſich auf mittelbarem oder un
mittelbarem Wege mit den Entente Staaten in Verbind
dung zu ſetzen Selbſtverſtändlich wiſſe Deutſchland ſehr
wohl daß kein Mitglied des Verbandes insbeſondere
kein franzöſiſcher Politiker an einen Sonderfrieden denke
Um aber mit den Alliierten in Verbindung treten
können müſſe Deutſchland wohl oder übel ſich einmal an
einen einzelnen Ententeſtaat wenden Unter der Be
dingung daß Frankreich die Verbündeten von dem even
tuellen deutſchen Sondiernngsverſuch auf dem Laufenden
halte und unter der Vorausſetzung daß Frankreich dazu
von den Alliierten die Ermächtigung erhalte ſeien un
verbindliche Beſprechungen kein Unglück

Der Krieg wird langweilig
Urteile franzöſiſcher Militärkritiker

Drahtmeldung Der
ſchreibt Auf al
ampf im Rahmen von

müſſe zum Unter
führen Man könne aber nicht

auch dem Gegner ſehr viel Opfer an
verlieren daher wenig

EigeneParis 20 Oktober
TempsMilitärkritiker des

iegsſchauplätzen hält ſich der K
tilleriekämpfen

inge Deutſchlands
leugnen daß ſie
Menſchen und Geld koſte Wir

Dieſe Strategie

ſie würden mit oderohne die Mitglieder Gio
Die

berichten allgemeine parlamentariſche Lage wird von dem erwähn würde gerade das Schlimmere erreicht
äußerſt veränderlich und die Lage des

littis gegen die Regierung ſtimmen

ten Blatt als
Kabinetts als verzweifelt gekennzeichnet Die
Entſcheidung hänge von der ihre Amtstätigkeit recht kriegsfreundlichen Männer dem nationaliſtiſchen Kabi

fertigenden Erklärung der Regierung ab
Die Unioniſten gegen die Regierung Rom 20 Oktober Eigene Drahtmeldung Die

Kriſengerüchte in den parlamentariſchen und politiſchen
nehmen ſtändig zu Während der Popolo

Jtalia ungehindert von der Zenſur von einer Kriſe
im Miniſterium Boſelli ſpricht ſchreibt Giornale

Jtalia die eigentliche Gefahr bilde nicht ſo ſehr der
Sturz der Regierung als vielmehr die Tatſache daß man
die Ziele der Kriegspolitik aus den Augen
verliere Wenn die den Krieg verkürzenden Staats

Kreiſen

männer geſtürzt werden könnten könnte die Entente de n pro mpte Erledigung der unerbaulichen Debatte über die
Frieden auswirken Mit dem Wunſche nach Beſſerem Verlängerung der budgetloſen Verwaltung werden in

Die Tribuna ijner der nächſten Sitzungen Erklärungen der Regierung
Derwartet Für die Dis

eingetragen

nachheriger Abſtimmung
n haben ſich 99 Abgeordnete

ſchreibt die pſychologiſche Kriſe könne zu einer politiſchen mi
Kriſe fortſchreiten Jdea Nazionale beſchwört die kuyſſit

Ein Angriff gegen die Heeresleitungnett Unterſtützung zu gewähren
Auch die Radikaliſten gegen das Kabinett Rom 20 Oktober Eigene Drahtmeldung Die Bei

Rom 20 Oktober Eigene Drahtmeldung Die erſte trittserklärung des Generals Maracci der als erſter
Sitzupg der radikaliſtiſchen Kammergruppe war von in Görz einzog kurz danach aber kaltgeſtellt wurde in
einer ſtarken Oppoſitionsſtimmung gegen Die Gruppe der parlamentariſchen Unioniſten enthält

einen unverkennbaren Angriff gegen die oberſte Heeresdas Kabinett beherrſcht Trotzdem die Verſammlung bis

k r lftinen n M 50 1 De ar M upDoDeMitternacht dauerte konnte man zu keinem endgültigen leitung un ſtimmt dem Programm der ruppe
Entſchluß über die einzunehmende Haltung kommen 42 feierliche Geltendmachung der unumſchränkten

l Oberherrſchaft der Zivil über die Militärgewalt zuRom 20 Oktober Figene Drahtmeldung Für

Foltdauer der Artillerieſchlucht bei 6biſſons

W T Großes Hanptquartier 20 Oktbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bei ungünſtigen Beobachtungsbedingungen blieb der

Teuerkamnpf in Flandern geringer als an den Vor
tagen nur in einzelnen Abſchnitten zwiſchen
Honthoulſter Wald und Deule war er zeitweilig ſtark

Erkundungsgefechte ſpielten ſich an mehreren Stellen
auch im Artois und nördlich von St Quentin mit für
uns günſtigem Erfolg ab

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Die Artillerieſchlacht nordöſtlich von Soiſſons

dauert an Jn unr nachts vorübergehend nachlaſſender
Heftigkeit bekämpften ſich die dort zuſammengezogenen

Artilleriemengen mit äußerſter Kraft Anhaltendes
Maſſenfeuer von Minenwerfern hat die vordere Kampf
zone zwiſchen Vaunxgillon und Braye in ein Trichterfeld
verwandelt Einzelne Vorſtöße franzöſiſcher Anf

m 7 n
Leute aber dieſe Verluſte machen ſchließlich in ihrer Eno

Geſamtziffer aus ohne zu einem
Ergebnis zu führen da die Flotte unbeteiligt bleibt Die
Deutſchen ſind erſt chüttert halten aber immer noch ſtand
und werden auch aus den beſetzten Gebieten erſt verjagt
werden können wenn ſie auf franzöſiſchem Boden geſchlagen ſind Das wird notwendigerweiſe der Fall ſein

wenn die Vereinigten Staaten in den Kampf eintreten
Oberſt Priſe ſagt im Radicale die Einförmigkeitder franzöſiſchen Heeres berichte wirke beinahe er

müdend und der Stellungskrieg dauere fort Der
Unterſchied liege lediglich in der Verminderung der Ver
luſte Aber wenn dieſe Lage noch länger andauert ſo
wird man im einzelnen mehr Menſchenleben verbrauchen

ſumme eine ſehr hohe

als durch eine ſtürmiſche Unternehmung gefordert

Vermählung des Kampffliegers
Frhr v Richthofen

Gotha wird der B gemeldet Rittmeiſter
Freiherr von Richthofen der erfolgreichſte deutſche
Kampfflieger wurde geſtern im Schloß Reinhardtsbrunn
mit der Tochter des Oberhofjägermeiſters von Minck
witz getraut Den Akt vollzog Oberhofprediger Scholz
aus Gotha An der Feier nahmen ca 30 Perſonen u

klärungstrupps wurden abgewieſen größere Angriffe Aus
ſind bisher nicht erfolgt

Oeſtlich der Mags ſchwoll die Feuertätigkeit
geſtern nachmittag an Mehrere eigene Unternehmungen

brachten uns Gefangene ein ob W ſt Ittc a der Herzog Eduard v oburg Gotha nebſt Gemahlin
J VOeſtlicher Kriege ſchauplagz Staatsminiſter v Baſſewitz und mehrere Fliegeroffiziere

Wir haben auch auf der Jnſel Dagö Truppen ge feil
Beſchüftigungsloſe Seeleutelandet wo ſchon vor einigen Tagen Landungsabteilungen

der Marine zur Sicherung der beabſichtigten Auslade
ellen Fuß gefaßt hatten Kopenhagen 20 Oktober Politiken meldet Von

Die dort eingeleiteten C perattionen verlaufen plan Ber laufen auf ehenerregende Mitteilungen von nor
wemsſ wegiſchen Seeleuten ein die an der engliſchen Küſtennemaßn fahrt beſchäftigt waren und nach Bergen zurückkehrenVon der Oſtſeeköſte bis zum Schwarzen Meer nichts veil der Verkehr an der engliſchen Weſtki iſte auffallend

von Bedeutung zurückgegan ngen iſt Ueber die Urſachen iſt nichts Be
M edoniſche re ſtimmtes bekannt aber man vermutet daß die Ein
Mazedoniſche Front ſtellung des Schiffsverkehrs mit beſtimmten deutſchen

Am Weſtufer des Ochrida Sees wurden angreifende l Flottenplänen wahrſcheinlich Boots Veranſtal
geben die VerVerbindung ſteht Vielfach

immisvollentungen in nungen Anlaß zu allerhand gehekehrseinſchränku
Gerüchten

franzöſiſche Kompagnien urückgeworfen Bei Monaſtir

im Cernabogen und am Dobrovolje lebte das Feuer auf
Der Erſt Ge eralquartiermeiſter Ludendorff

goldenen
Der tote Rotterdamer Häfen

n e

Theorie vomwerden Auch im Kriege iſt die m WMittelweg immer die beſte Bern 20 Oktober Auch in der Woche vom 1 bis8 Oktober iſt kei n einziges Schiff in den Rotterdamer
Franzöſiſcher Angriff Im AchridaGee Hafen eingelaufen Somit ſind jetzt innerhalb

14 Tagen keine Schiffe in Rotterdam an
gekommengeſcheitert

Wien 20 Oktober Amtlich wird verlautbart
Weſtlich des Ochrida Sees ſcheiterte ein franzöſiſcher Angriff im zuſamemngefaßten Feuer der Batte

rien der Verbündeten
Sonſt iſt nichts zu melden

r Chef des Generalſtabes

zur Kanzlerkriſe
Berlin 20 Oktober Wie die links nationalliberale

Berliner Börſenzeitung mitteilt hat außer Herrn von
Payer auch bereits der Abgeordnete Trimborn mit
dem Reichskanzler Rückſprache genommen und ihn über

Jtalieniſcher Heeresbericht vom 19 Okt Jn der Nacht die Auffaſſung die im Zentrum über die politiſche Lage
zum 18 Oktober lebhafte Zungahme der örtlichen Kampf und die aus ihr zu ziehenden Konſequenzen herrſcht
tätigkeit an der Trientiner und an der carniſchen Front nicht im Zweifel gelaſſen
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Die ruſſiſche Oftſeeflotte
Von Heinrich Lierſemann Kapitänleutnant a D
Nach dem Falle von Riga die Landungen unſerer

kombinierten deutſchen Armes und Mari ineſtreitkräfte
auf den Jnſeln Oeſel und Dagoe Zwei der wichtigſten ſtrategiſchen Punkte in der ſtſee ſind damit in

unſerer Hand Leicht haben die Ruſſen es dies
mal den Unſrigen wahrlich nicht gemacht Erſtens be
ſtätigen Nachrichten aus Petersburg daß die Leitungder Verteidigungsanlagen in den Händen der Engländer

lag ſodann wiſſen wir des weiteren aus der Kriegseſchichte daß die Stärke der Ruſſen in der Verteidigung
iegt Sie haben ſich auch diesmal brav t r Eshieße die Keiſtungen der Unſrigen verkleinern wenn
man auch bei ſolchen Niederlagen wie ſie Rußland bei

Oeſel und Dagoe erlitten nicht immer wieder gerade
dieſen Umſtand hervorheben vollte

Die deutſchen Torpedoboot e drangen in die Binnen
gewäſſer zwiſchen den beiden genannten Jnſeln ein und
drängten in unabläſſigem Vorgehen die ruſſiſchen See
ſrreitkräfte in den Moonſund Vor wenigen Tagen
wurde der modern ruſſiſche TorpedobootszerſtörerOchotnik 750 26 u 101 Mann Beſatzung
vernichtet Man macht ſich ein ungefähres Bild von der
Größe des erfochtenen Sieges wenn man bedenkt daß
die Jnſel Oeſel mit ihren 2600 Quadratkilometer etwa
en Flächeninhalt des Großherzogtums Luxemburg aus
macht und Dagoe 960 Quadratkilometer die Größe des
Fürſtentums Schwarzb urg Rudolſtadt darſtellt

Zu Beginn des Weltkrieges zählte die ruſſiſche
Oſtſeeflotte 10 Linien ſchiffe 9 Panzerkreuzer
10 geſchützte Kreuzer 1 Panzer Kanonenboot 24 Kano
nenboote 77 Torped dobootszerſtörer 22 Unterſeeboote
zuſammen 153 Gefechtseinheiten Eine Macht deren
Stärke keineswegs zu unterſchätzen iſt Nur die eiſerne
Diſziplin bei den Deutſchen konnte deren Einſchnürung
zuwege bringen

Die Desorganiſation und Di ſziplinloſigkeit in der
ruſſiſchen t nimmt von Tag zu Tage zu Hier
zeigt ſich uns dasſelbe Bild das wir ſ Zt von der
ruſſiſchen Schwarzen Meer Fl otte zeichneten

Oeſel und Dagoe ſind Fauſtpfänder in unſerer Hand
und geben eine Operationsbaſis erſten Ranges für die
deutſche Flotte Die endgültige Entſcheidung über Sieg
oder Niederlage r Flotte fällt auf hoher See das
wiſſen wir Eine Flotte die ſich verkriechen muß hatihre Schlagfertigkeit eingebüßt Kerenski obgleich kein
Fachmann hat für di eſe Lage ſelbſt d das richtige Empfin

den Er weiß daß für den freien Seeweg nach Peters
burg jetzt alles auf dem Spiele ſteht

Die Einſchnürung der ruſſiſchen Oſtſeeflotte macht
nunmehr raſche Fortſchritte Danken wir Der Vor
ſehung die uns Helden zu Lande und auf See heran
bilden ließ die nur ein Ziel vor Augen haben Siegenund den Feind vernichten

Die hohe Bedeutung die das neutrale Ausland der
Beſ etzung der Jnſeln beimißt erhellt u a auch daraus
daß der militäriſche Mitarbeiter von Svenska Dag
bladet nachdem er die ungeheuren Hinderniſſe die ſichden Angreifern darboten ins rechte Licht gerückt fol
gendes ausführt

Nach zwei Jahrhunderten iſt die ruſſiſche Gewalt
wieder von der Oſtſee abgeſperrt Das Fenſter dasPeter der Große durch die Beſiegung Karl XII von
Schweden für Rußland nach dem Baltiſchen Meere hin
öffnete iſt wieder verſtopft

L

Der Vootkrieg ſeine Rotwendigkeit und
ſein ſicherer 6ieg

Nach feindlichen und neutralen Zeugniſſen
Einer der unangenehmſten Fehler des deutſchen Vol

kes iſt eine übertriebene und ſich letzten Endes zu einer
Ungerechtigkeit gegen das eigene Volk wandelnde leiden
ſchaftliche Gerechtigkeit Wird ein gewiſſe nhaft durch
gearbeiteter Gedanke wie etwa der von der unk edingten
Notwendigkeit und Wirkſamkeit des Bootkrieges vor
die Oeffe ntlichkeit gebracht ſo darf man ſicher ſein daß
ſehr bald Stimmen gegen ihn laut werden nur aus dem
einfachen Grunde weil er ja von deutſcher S Lite ſtammt
und Dinge be hauptet die uns ni ützlich ſind Das einzige
Mittel dagegen ſcheint de Berufung auf un verdäch
tige Zeugen aus dem Auslande zu ſeinSo gibt es auch heutigen Tages nach ſieben Mo

z r r ten Boot Krieges in denen dasBoot doch wahrlich ſeine ve rnichtende Leiſtungsfähigleit bewieſen hat noch immer Stimmen die der Anſicht

ſind Deutſchland hätte zu dieſer ſchärfſten Waffe im
Kampf mit England nicht zu t en brauchen und noch

mehr Stimmen die in dem Boot Kriege kein geeig
netes t erblicken um England wirklich zumFrieden u zwingen Jhnen ſei das Urteil zweier einvandſteier zeugen des bekannten norwegiſchen Militär
kritikers Nör regaard und des bekannten amerikani
ſchen Oberſten Emerſon entgegengehalten

Nörregaard äußerte ſich über die Frage in
einem längeren Artikel des in Chriſtianig erſcheinend en
Morgenbladet Der Aufſatz Nörregaards iſt um ſobeachtenswerter als für ihn nur zwingende Gründe

maßgebend geweſen ſind und ſeine Schlußfol gerungen derpolitiſchen Fichtang des de Staates durchaus unerwünſcht
ſind Morgenbladet iſt eine konſervative Zeitung die
zu den englandfreundlichen norwegiſchen Reedereien in

uten Beziehungen ſteht ſo daß eine Parteinahme für
eutſchland der die norwegiſche Preſſe doch überhaupt

nicht verdächtig iſt unbedingt ausgeſchloſſen iſt

Einleitend behandelt Nörregaard die Rieſenverhält
niſſe des Weltkrieges im allgemei nen und kommt zu
dein Schluß daß der Weltkrieg auf dem Lande über
baupt nicht oder wenigſtens kaum zugunſten der Mittel
nächte entſchieden werd n könne trotz ihrer außerordentlichen Erfolge elbſt die größten Offenſiven trotz ihrer
Kraftfülle zu tie ſeien um den Krieg zu einem Ende
zu bringen und örtliche Operationen ein aktiver Teil
der Defenſive blieben Die wirkliche Offenſiv
waffe beider Gegner iſt und bleibt die Blockade
ob nun über oder unter See

Damit ſtellt dieſer norwegiſche Militärkritiker ſich
genau auf den gleichen Standpunkt auf den ſich die
deutſchen Befürworter des Boot Krieges geſtellt
haben und ſtimmt ſo dem Gedanken daß Deutſchland
die engliſche Blockade durch den 1II Boot Krieg beant
worten mußte unbedingt zu obwohl dieſe deutſche Maß
nahme bekanntlich in Norwegen und ganz beſonders in
den norwegiſchen Reederkreiſen in denen Morgen
bladet geleſen wird a ußero dentlich vie böſ es Blut ge
macht hat

Bezüglich der deutſchen Ausſichten in dem
I gar Krieg beſchränkt ſich Nörregaard darauf
Anſichten des bekannten amerikaniſchen Milärſchriftſtellers E merſon wiede rzug ben die dieſer kürzlich
in einer amerikaniſchen Zeit ſchrift niedergelegt hatte
Bemerkenswert iſt daß Emerſon als Angeböriger einer
uns feindlichen Macht ſeinen Ausführungen die amt
lichen deutſchen Verſenkungszahlen zugrunde legt und
die engliſchen n u der deutſchen Erfolge un
berückſichtigt läßt Nach eingehenden bis zum 1 Juli
reichenden Berechnun ngen ie wie Emerſon ſchreibt in
ihren Ergebniſſen mit den Berechnungen übereinſtim
mnen die von dem Schiffahrtsredakteur des Scientific
american Mr Walker ſowie von dem deutſchen Ma
ineſchriftſteller Kapitän Perſius aufgeſtellt worden

ſind faßt n ſeine Betracht ungen in folgendenWorten zuſammen Mein e Meinung iſt daß einſolcher Verzweifinngstampf zwiſchen Zerſtörung und

Neubauten überhaupt nur auf eine Weiſe enden

e J S

Vom Aufenthalt des Königs Konſtantin von Griechenland mit ſeiner
der Schweiz

Von links Kronprinz Georg Pringeſſin Helene Paul Königin von Griechenland Prinzeſſin
Jrene König Konſtantir eſſin Katharina

Polniſche Vauernparteien
Von einem polniſchen Publiziſten

Den polniſchen Bauern in die t hineinzuziehen
ſierte war eine ſchwere Aufgabe für t die polniſchen Poli

ruſſiſche amtliche Demagogentum eine Art Vormund

einem gewiſſen idealen Sinn ja ſelbſt zum Fanatismus
ſähig die Anhänger der unierten Kirche haben es be

Zaren und Rußland zu binden ſuchte

Bauer in Unwiſſenheit gehalten wurde des Leſens un
kundig war und daher polniſche Schriften nicht in die
Hand nahm Bis in die jüngſte Zeit war freilich in der
Tat ſeine Unbildung ſo aroß daß er wohl wie ein Weſen
ohne Nationalität und ohne politiſches Empfinden erſcheinen konnte Außerdem war er wie der Bauer es

ſei er ruſſophil
Seit der Revolution von 1905 bemühte man ſich von

polniſcher Seite ernſtlicher den polniſchen Bauern poli
tiſch zu organiſieren Den Nationaldemokraten gelang
das bis zu einem gewiſſen Grade Sie veranſtalteten im
Jahre 1906 eine große Bauernverſammlung in Warſchan
die bewies daß alle Bemühungen der ruſſiſchen Politik
den Bauern für den Zaren und Rußland zu ge winnen
eitel geblieben waren Wenn der Bauer aus eigenem
Antriebe einen Schritt vorwärts tat ſo geſchah das ge
wiß nur in der Richtung einer Annäherung an ſein
Vaterland Polen Jn die erſte Duma entſandten die
Nationaldemokraten fünf Abgeordnete aus dem Bauern
ſtande die mit ihren maleriſchen Volkstrachten farbig
aus der ſchwarzen Schar ruſſiſcher Bauern hervortraten
Sie beſtanden ſo manche Probe mit Ehren Keiner
unter ihnen ließ ſich von der Parole des ruſſiſchen Ra
dikalismus einfangen obaleich dieſer ſo großartig denBauern das ganze Land verſprach Einer unſerer
Bauernvertreter Nakonieczny aus Lublin bildete ſich
zu einem bedeutenden Redner aus und wurde viermal
in die Duma gewählt

Erſt nach der Revolntion entſtand bei uns eine be

kann Es iſt immer ſchon viel leichter ge etw n 3nieder ureißen als an u age n

ſich raſch unter Führung von Stapinſki zu einer be

d 9Ndeutenden radikalen Gruppe aus der ſogar ein

h n

öſterreichiſchen

Stuergkh hervorging Jm Königreich Polen
die Bauernpartei auf derſelben Grundlage

in Oppoſition nicht nur gegen den
Führer

sblatt
t dazu gaben

ie die

wirtſchaftlicher
l ſondern auch gegen die Geiſtlichkeit

Malinowſki
ie m r a

ihn dazu zu bringen daß er ſich Parteien organi

tiker Nach dem Aufſtande des Jahres 1863 hatte das

ſchaft für den polniſchen Bauern eingerichtet und mit
Hilfe beſonderer Privilegien und eigener Beamten der
ſogenannten Bauernkommiſſare ſuchte ſie eine tiefe Kluft
zwiſ ſchen der Bauernſchaft und der übrigen Nation zu
chaffen Den Bauern zu ruſſifizieren war ihr jedochmich möglich Dazu wäre es nötig geweſen ihn der

Orthodoxie zuzuführen der polniſche Bauer aber iſtüberzeugter Katholik Nur auf dieſem Gebiete iſt er zu

Loſung wurde Jeder r
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itiſ Vollsparteiihren Kreiſe ging der Dauer Stolarſki hervor

Mitglied des Staatsrate
Auf aktiviſtiſche

noch eine zweite politiſche Bauernpartei
vereinigung di it Hilf
Liga des polniſchen

wieſen Das Ziel der erwähnten Demagogie blieb unter
dieſen Umſtänden aus dem Bauern ein Weſen für ſich
zu machen das keinerlei nationalen Charalter baben

nd das man d le 1 Gnadeng gS und das man durch allerhand Gnadengaben an den populäre Perſönlichkeit und Schöpfer des

ouvernement
Endlich legte

den Keim zu einer Bauernpartei die er um die vorzüg
igi itſchrif Volk Gottes

Politik hatte r ſo nge Erfolg s rDieſe Politi hatte nur ſo lange Erfola als de Sadlet an

u et des Novembermanifeſtesdie hen Zum Landtag nicht figitgefunden haben

welche Macht jede von dieſen GruppenSie her iſt daß nach Eintritt nes normalen
ieſ i ſich ſtark entwickeln

Jn Ga

überall iſt ſtreng konſervativ Kurzum er mochte auf
den oberflächlichen Beobachter den Eindruck machen als

Talente hervorbringen werden
izien gingen aus den Reihen der Bauernpartei ſo vor
effliche Männer wie Bojka und Witos hervor bei unsn San verdanken wir ihnen Nakonieczny Manterys

ren daß noch eine
Talent in r

und beachtliche

Es leidet keinen
von VaterlandslVolke Lerborgen iſt

Kriegsallerlei
Ein Bekenntnis der

r alb Deutſchlands

ſondere Bauernpartei Jn Galizien hatte der Geiſt
liche tojalowſki ſchon im Jahre 1880 eine ſolchePartei gegründet und ſeine Volksparteiler entwickelten
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s über den deutſchen

r Rigas
September ſchreibtlen Königin der Oſtſee war die deutſcheſte

Riga war ſo deutſch wie Lübeck
Mes iſt nicht ſo franzöſiſchitaliemfch wie Riga deutſch war

t irvedentiſtiſch keine Gefangenc

von Babylon i i

Riga die

Riga war
1 Waſſer
von

l ber r Richtungiziſ republikaniſch i

nicht n meis An bäuriſch
eine Bez jeichnungheded terin den Boches

ganz gleich iltig
wird ſich erſt nach dem Kriege zeigen

e die ruf
Ri a

wem

Zen
Jhre

Und n wünſchte
anzunehmenvöllig anciaeanigs ig angeboten

i Bauernpartei ent
ſie ſi

aus
der

der
An

eine

inwieweit Riga imſtande iſt wieder auf dem Wege de
induſtriellen Entwicklung zum Wohlſtande zu gelangen
Untor der Herrſchaft des ruſſiſchen Kriegsrechtes bliel
dem deutſchen Element in Riga nichts anderes übrig
als ſich dem Verbot der deutſchen Sprache zu fügen nich
nur im amtlichen ſondern auch im privaten Verkehr
Aber Rußland ſelbſt würde ärmer ſein wenn der Geiſt
der die große baltiſche Republik ſchuf völlig vernichte
würde Wenn die Stadt nicht beſtände müßte ſie ge
ſchaffen werden Eine Tradition die fünf Jahrhundert
vor Gründung Petersburgs zurückreicht iſt ein Beſitz
auf den jedes Reich ſtolz ſein könnte

Kampfmnſik auf dem Schlachtfelde
Wie oft ſchon haben unſere Komponiſten verſuch

den Lärm einer Schlacht in Tönen wiederzugeben ode
doch für das e verſtändlich zu machen Aber wi
ganz anders geht es in Wirklichkeit zu Was fürvielerlei Melodi en bekommen da unſere Feldgrauen zu
hören Aus der Nähe und aus der Ferne erklingen
Töne in i Verſchiedenheit manchmal ganz
m elodif fch m teiſt aber in unheimlichen Färbungen pfei
fend ziſche dumpf brüllend und brauſend dann wie
der knatternd und ratternd dazwiſchen ertönen Sig
nale Zorn ige Männerkehlen rufen ihr gewaltiges
Hurra Detonätionen erſchüttern die Luft Klagelaute
Kommandoruſ und zule b der Siegesjubel der Lob
geſang und das Friedensgel äute der Glocken Hundertfache Verſchiedenheit der Kriegsmuſik Jedes Geweh

bei Freund und Feind gibt ſeinen eigenen Klang bein
Schießen von ſich und ebenſo ertönen alle anderen
Kriegsmaſchinen bei Freund und Feind in ihre
eigenen Weiſe Erſt nach län Werer Zeit lernt der Auf
merkſame die Herkunft aller Töne richtig unterſcheiden
Da kann er dann auch mancherlei intereſſante Beobach
tungen machen So z B klingt eine Jnfanterieſalveviel beruhigender als das Gnnelfener eines Schützen

grabens Allen Geſchoſſen gemeinſam iſt ein eigen
artiges Pfeifen ähnlich dem einer geidengert die man
durch die Luft ſauſen läßt Die Tonart hänm von derGröße dem Metall aus dem die G ſeſchoſſe p hen der
Schnelligkeit und der Entfernung ab Die franzöſiſchen
Jnfanteriegeſchoſſe beſtehen aus Kupfer und pfeifen da
her in merklich höhe erem Ton als die deutſchen Geſchoſſe
die dumpf klingen Die Geſchoſſe eines feindlichen
Schütz nfeuers hört man erſt mit hellem Klange der ſich
beim He ar der Geſchoſſe ſchnell ſteigert Das
Maſchinengewehrfeuer iſt bekanntlich ein raſendesRaſſeln z erſt die Gewehre ihre Stimmen
dann tritt gewöhnlich auch Handgewehrfeuer hinzu dazu
ommt der Hexenſpuk der Granaten und Schrapnellsbis ſich alle Töne zu einem wüſten Gebrüll vereinigen

ſo daß das Ohr verſagt und nur der Körper mit jedem
Nerv noch empfindlich reagiert

Das r e Krankſein
Jn der engliſchen Pre findet ſich der folgendeäußerlich humoriſtiſche in Wirtlichteit aber ernſten

Bedingungen entſ pringende Auſenf Angeſichts der er

heblichen Verminderung der Zahl praktiſcher Aerzte die
inſolge der Mobiliſation der jungen Aerzte und derhiergus ſich ergebenden Ueberlaſtung der daheimgeblie
benen Mediziner immer mehr zunimmt werden die
Kranken aufgefordert nur in Fällen allerdri n noſter Not
wendigkeit den Rat eines Arztes einzuholen Es iſt
ſehr wünm ſche enswert daß das Publikum zur Verein
fachung de ſanitären Dienſtes und zugunſten der all
gemeinen e in rhältniſſe ſtreng darauf achtet
ſich keine Krankheit zuzuziehen die eine lange ſchwierigeund koſtſpielige Behandiungs wen ſe erfordert Das eng
liſche Volk kann ſeinen Patriotismus auf ganz hervor
ragende Weiſe dadurch beweiſen daß es ſich während der
Dauer der Feindſeligkeiten mit den heg kleinen
Krankheiten begnügt als da ſind Jnfluenza NeuralgieKopfſchmerzen uſw alſo mit Krautheen die meiſt
durch einige liebenswürdige und wohlwollende Worte
des Arztes geheilt werden Hinzugefügt wird noch daß
auch die Leute in den andern alliierten Ländern dieſe
Mahnung beachten und ſich dementſprechend verhalten
mögen

Können die verſenkten Schiffe nach dem Kriege wieder
gehoben werden

Dieſe vornehmlich die Verſicherungsgeſellſchaften
intereſſierende Frage wird zurzeit in der engliſchen
Fachpreſſe lebhaft beſprochen Auf Grund der ſchon vor
dem Kriege gemachten praktiſchen Erfahrungen iſt man
in England der Anſicht mindeſtens die Hälfte der tn der
Nord und Ofſtſee verſenkten Werte nach dem Kriegewieder heben zu können Noch vor nicht allzulanger Zeit

De L

ſein

war
es

wurde ein bei e hy Heath verſenktes engliſches
Paſſagierözot gehoben Sogar die bei den Azoren ſeiner

zeit untergegangene Slovoniga im Werte von mehr
als 100 000 Lſtrl die außerordentlich tief lag konnte
wieder gehorgen werden Ja ſogar Schiffe die 6 Mo
nate und länger auf dem Meeresgrunde lagen wurden
mit Hilfe zeitgemäßer maſchineller Anlagen gehoben un
ſpäter ſogar wieder in Dienſt geſtellt Ein geradezu
einzig bis heute daſtehendes Meiſterwerk moderner
Bergungskunſt war die Wiederhebung der Mil
aukee eines Schiffes das 20 Jahre lang auf dem

Meeresgrunde gelegen hatte Jn England werden zur
zeit Spezialtaucher ausgebildet die ſpäter imſtande ſein
ſollen Ladungen unter Waſſer zu takeln Die enaliſcheAdmiralität die begreiflicherweiſe ein beſonderes Jnter
eſſe an der Wiederberqung dieſer oft ſo wertvollen
Meeresſchätze hat trifft ſchon jetzt die V en
hierzu

Kriegshumor
Der neue Sport Geſtern war ich über zwei S un

den guf dem Anſtand Auf Haſen Nein
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